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Schrottautos aus Europa
Sie verschmutzen die Luft und gefährden Menschenleben in Afrika

von Monique Ryser, Olten | Redaktion INFOsperber [3]

Alte Fahrzeuge aus «entwickelten» Ländern werden in ärmere Länder verschifft. Dort verpesten sie die Luft und führen
zu Unfällen.

Millionen von gebrauchten Autos werden jährlich von Europa, den USA und Japan in ärmere Weltregionen exportiert.
Dort tragen sie signifikant zu Luftverschmutzung bei und behindern die Bemühungen, den Klimawandel zu bekämpfen.
Das ergab ein erstmalig erstellter Bericht [4] des UN-Umweltprogramms UNEP.

Im untersuchten Zeitraum zwischen 2015 und 2018 wurden 14 Millionen gebrauchte Personenfahrzeuge, SUVs und
Minibusse exportiert (ausgenommen von der Statistik sind schwere Fahrzeuge wie Lastwagen). 80 Prozent davon gingen
in Länder mit tiefen und mittleren Einkommen. 40 Prozent der Autos landeten in Afrika, 24 Prozent in Osteuropa, 15
Prozent in der asiatisch-pazifischen Region, 12 Prozent im Mittleren Osten und ein Prozent in Lateinamerika.

Wie eine Untersuchung in den Niederlanden ergab, hatten die meisten dieser Gebrauchtwagen in ihren
Ursprungsländern keine Fahrerlaubnis mehr und waren bereits zwischen 16 und 20 Jahre alt. Nur die wenigsten erfüllten
den europäischen Emissionsstandard EURO4 [5]. Das Durchschnittsalter der nach Gambia verschifften Fahrzeuge
betrug fast 19 Jahre, und ein Viertel der in Nigeria landenden Autos war bereits 20 Jahre alt.

► Weltweite Fahrzeugflotte steigt auch wegen Altautos

Der Transportsektor ist für fast einen Viertel [6] der Treibhausgase verantwortlich und ist damit ein entscheidender Faktor
der Klimaerwärmung. Der Export von ausgemusterten Gebrauchtwagen führt nun aber zur Erhöhung der Gesamtheit der
weltweiten Fahrzeugflotte und hat deshalb einen direkten Effekt auf die Luftverschmutzung und den Ausstoss von vor
allem Feinstaub und Stickoxiden, die in städtischen Ballungsräumen die Luft verpesten.

«Die weltweite Fahrzeugflotte sauberer zu machen muss eine Priorität sein, um die globalen und lokalen Ziele zur
Luftreinhaltung und die Klimaziele zu erreichen», sagt Inger Andersen [7], Direktorin der UNEP. «In den letzten Jahren
haben reichere Länder ihren Export von Gebrauchtwagen erhöht. Da es fast keine Regeln über diese Exporte gibt,
kommt es zum Export von Luftverschmutzung durch dreckige Autos.»

Die Schrottautos sind aber nicht nur für die Umwelt schädlich, sie gefährden auch Menschenleben: Malawi, Nigeria,
Zimbabwe oder Burundi haben nicht nur sehr schwache Importregeln betreffend Umweltschutz, sie haben auch
überdurchschnittlich viele Verkehrstote. Im Gegensatz dazu haben Länder mit strengeren Importregeln sichere
Fahrzeugflotten und weniger Unfälle.

► EU ist auch verantwortlich

Im UNEP-Bericht wurden 146 Länder untersucht, zwei Drittel von ihnen haben «schwache» oder «sehr schwache»
Regulierungen zum Import von Gebrauchtwagen. Es gibt aber auch Ausnahmen: Marokko beispielsweise erlaubt nur den
Import von Fahrzeugen, die weniger als fünf Jahre alt sind und die EURO4-Abgasnorm erfüllen. Regeln wie in Marokko
erlaubten so auch den ärmeren Ländern, zu relativ kostengünstigen Hybrid- oder Elektroautos zu kommen.

Die niederländische Umweltministerin Stientje van Veldhoven sieht aber auch die EU in der Pflicht: «Wir brauchen
dringend Regeln, um die Qualität der exportierten Fahrzeuge zu erhöhen«. Dazu brauche es eine enge Partnerschaft
zwischen Europa und Afrika. Die UNEP will zusammen mit dem UN-Strassensicherheitsfonds [8] ebenfalls aktiv werden.
Dabei geht es darum Minimalstandards festzulegen. In einer ersten Runde sollen strengere Importregeln, wie sie bereits
in Marokko, Algerien, Elfenbeinküste, Ghana oder Mauritius gelten, auf andere Länder erweitert werden. Die
westafrikanische Wirtschaftsgemeinschaft ECOWAS [9] hat bereits einen ersten Schritt gemacht und will ab nächstem
Jahr strengere Regeln vor allem über das Alter der Fahrzeuge einführen.

► Westafrika will handeln

«Der Einfluss von alten schmutzigen Autos auf die Umwelt ist klar. Luftqualitätsdaten in Accra zeigen, dass es der
Verkehr ist, der vor allem zu Luftverschmutzung in der Stadt beiträgt. Deshalb will Ghana strengere Standards
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festlegen», erklärt Umwelt- und Technologieminister Kwabene Frimpong-Boateng. Ghana plant nicht nur den Einsatz von
Elektrobussen, sondern auch die Förderung von schwefelarmem Treibstoff. Importierte Autos dürfen zudem nicht älter als
zehnjährig sein. «Wir müssen damit aufhören, alte, dreckige und unsicher Autos in ärmere Länder abzuschieben», fordert
auch die UNEP-Direktorin Andersen.

Monique Ryser, Olten >> monique.ryser AT infosperber.ch
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C a b i n . Quelle: Wikimedia Commons [20]. Diese Datei ist lizenziert unter der Creative-Commons-Lizenz
„Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 international“ (CC BY-SA 4.0 [14]).
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